
T H E  I N T E R N A T I O N A L

DIESE PETITION DES SCHILLER-INSTITUTS WIRD INTERNATIONAL IN VIELEN SPRACHEN ZIRKULIERT: 
DIE STAATSCHEFS DER VEREINIGTEN STAATEN, 

RUSSLANDS, CHINAS UND INDIENS MÜSSEN HANDELN!

Ein großer Teil der Welt befindet sich in katastrophaler Unord­
nung: Es besteht die akute Gefahr einer neuen Finanzkrise; ein 
Handelskrieg könnte verheerende Folgen haben; die Flüchtlings­
krise unterstreicht das Leid der Menschen in Afrika und Südwest­
asien ebenso wie die Uneinigkeit der EU; die demographische 
Entwicklung in den Vereinigten Staaten verschlechtert sich alar­
mierend. Für die meisten einfachen Bürger ist es sehr schwer zu 
sehen, wie alle diese verschiedenen Probleme wirksam angepackt 
werden können.

Aber alle diese scheinbar so unterschiedlichen Krisen haben im 
Kern eine gemeinsame Ursache. Als US-Präsident Nixon 1971 die 
festen Wechselkurse des Bretton-Woods-Systems aufgab, warnte 
Lyndon LaRouche, eine Fortsetzung der damals eingeführten mo­
netaristischen Politik werde unvermeidlich die Gefahr einer neu­
en Depression und eines neuen Faschismus heraufbeschwören, 
wenn keine neue, gerechtere Weltwirtschaftsordnung geschaffen 
wird. Auf Nixons Maßnahme folgte die schrittweise Deregulie­
rung des Finanzsystems in Richtung Neoliberalismus, was die 
Industrialisierung des Entwicklungssektors verhinderte und im 
sogenannten entwickelten Sektor die Profite der Spekulanten auf 
Kosten des Gemeinwohls steigerte. Die daraus resultierende Krise 
des Finanzsystems 2008 wurde nicht gelöst, weil die Ursachen der 
Krise nicht beseitigt wurden. Statt dessen setzten die Finanzinsti­
tutionen des britisch-imperialen Systems durch, daß ihr System 
zur Maximierung ihrer eigenen Profite aufrecht erhalten wurde.

Wie Lyndon LaRouche schon seit vielen Jahren betont, gibt es nur 
eine einzige Kombination von Nationen, die mächtig genug ist, 
um das gegenwärtige, hoffnungslos bankrotte neoliberale System 
abzulösen, und das ist ein Bündnis zwischen den Vereinigten 
Staaten, Rußland, China und Indien. Es würde bei weitem die 
größte politische, wirtschaftliche und militärische Macht auf der 
Welt darstellen und wäre daher in der Lage, ein Neues Bretton-
Woods-System zu schaffen, in dem souveräne Regierungen wie­
der die Kontrolle über ihre eigene Kreditschöpfung haben und 
Vereinbarungen untereinander treffen können, um Investitionen 
in die langfristige Entwicklung von Infrastruktur, Industrie und 
Landwirtschaft zum gemeinsamen Wohl ihrer Völker zu fördern.

Das Potential für ein solches Bündnis existiert definitiv. Chinas 
Gürtel- und Straßen-Initiative trägt wesentlich zur Ausbildung 
eines ganz neuen Wirtschaftssystems bei, das auf der Win-Win-
Kooperation zwischen immer mehr Ländern gründet und in vie­
len dieser Länder unglaublich schnell zur Überwindung der Ar­
mut führt. Neue Organisationen wie die BRICS, die Shanghaier 
Organisation für Zusammenarbeit (SCO), die Eurasische Wirt­
schaftsunion (EAWU) und andere regionale Organisationen stre­
ben alle in Richtung einer neuen Wirtschaftsordnung, die auf der 
Entwicklung aller basiert.

Auch wenn dies für viele nicht offensichtlich ist: Das Amerikani­
sche System der Ökonomie nach den Prinzipien Alexander Ha­
miltons, dessen Wiedereinführung Präsident Trump versprochen 
hat, ist dem chinesischen Wirtschaftsmodell eng verwandt und 
beruht auf den gleichen Ideen wie die Initiative der Neuen Sei­
denstraße. Die Präsidenten Rußlands, Chinas und Indiens haben 
bereits ihre Absicht erklärt, bei den Projekten von Gürtel und Stra­
ße in Eurasien, Afrika und Lateinamerika zu kooperieren.

Wenn US-Präsident Trump von dem britisch gesteuerten Putsch 
befreit ist – dem sog. „Russiagate” (das zunehmend zum „Mueller­
gate” wird, mit Strafermittlungen gegen die Betreiber dieses 
Putschversuchs) –, kann er sein Versprechen wahrmachen, wieder 
gute Beziehungen zu Rußland und China herzustellen.

Der einzige Weg, die vielen Probleme der Welt zu lösen, ist die so-
fortige Schaffung eines Neuen Bretton-Woods-Systems, eines neuen 
internationalen Kreditsystems, das es ermöglicht, die Produktivität 
der Arbeitskraft zu steigern und die Realwirtschaft heraufzustufen. 
Sobald ein solches Vier-Mächte-Abkommen zwischen den Vereinig-
ten Staaten, Rußland, China und Indien existiert, können sich auch 
alle anderen Nationen diesem neuen System anschließen, nach den 
Grundprinzipien der Souveränität und dem gegenseitigen Respektie-
ren der unterschiedlichen Gesellschaftssysteme.

Wir, die Unterzeichner, appellieren an Präsident Trump, Präsident 
Putin, Präsident Xi Jinping und Premierminister Modi, sofort ein Gip-
feltreffen einzuberufen, um ein solches Neues Bretton-Woods-System 
zu schaffen.

 Ich bin damit einverstanden*, daß mein Vorname, Name und Land mit der Gesamtliste aller Unterzeichner veröffentlicht wird.
Ich bin damit einverstanden, daß ich vom Schiller-Institut      telefonisch und/oder      per Email     weiter informiert werde.
Bei Zustimmung bitte oben entsprechende Angaben machen. (Die Zustimmung kann jederzeit widerrufen werden)

* Zutreffendes bitte ankreuzen

Das Schiller-Institut, Vereinigung für Staatskunst e.V. behandelt ihre Daten entsprechend der Europäischen Datenschutzgrundverordnung (DSGV). Es werden keine Daten an Dritte weitergegeben.

Herausgegeben vom Schiller-Institut, Vereinigung für Staatskunst e.V., Postfach 140163, D-65208 Wiesbaden | V.f.d.I: Rainer Apel, c/o Schiller-Institut, PF 5301, D-65043 Wiesbaden | Eigendruck im Selbstverlag, Aug. 2018

schillerinstitute.com

ICH UNTERSTÜTZE DIE PETITION:

VORNAME.......................................................................................................... NAME........................................................................................... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 	

ANSCHRIFT............................................................................................................................................................................................................... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

EMAIL................................................................................................................... TELEFON.................................................................................... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

UNTERSCHRIFT....................................................................................................................................................................................................... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 	

S c h i l l e r  I n s t i t u t e

https://schillerinstitute.com/de/

